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Herren Bezirksliga Gr. 3

TTC 02 Dreienberg-Friedewald : Eschweger TSV 1848 
Samstag, 18.03.2023, 18:00 Uhr

Hopfner beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Kurzer Jubel herrschte am Samstagabend beim Gastteam des Eschweger TSV 1848, als Timo
Hopfner das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg beim Gastgeber des TTC 02
Dreienberg-Friedewald sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksliga Gr. 3 musste der
Gastverein in seinem 16. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war
insbesondere Timo Hopfner, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Schon nach 90 Minuten war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen Zähler für die Gäste mussten Wetterau / Egner bei der
1:3-Niederlage gegen Leidenfrost / Richter hinnehmen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Keine Chancen hatten im Anschluss Schaub /
Brehm bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Hopfner / Lieberknecht. Einen
Punkt erhielt der Eschweger TSV 1848 dann, da Schlee / Rode ihr Doppel kampflos verbuchen
konnten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Wenige Chancen hatte Jürgen Wetterau beim 7:11, 7:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten
Mike Lieberknecht, so dass Lieberknecht seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Nicht so gut lief es daraufhin für Armin Brauner bei seinem 0:3 gegen Timo Hopfner.
Beim Stand von 0:5 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit 3:1
hatte Gerrit Egner im Spiel gegen Emil Schlee dagegen die Nase vorn und bestätigte somit seine
Favoritenrolle vor der Partie. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:
3 Niederlage jedoch für Ulrich Schaub in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen
Michael Leidenfrost. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Kaum Chancen hatte Andreas Brehm bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Volkmar Rode, so dass Rode seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht
wurde. Das musste man neidlos anerkennen. Der kampflose Sieg von Antonio Richter bescherte
daraufhin dem Eschweger TSV 1848 anschließend einen Punkt. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TTC 02 Dreienberg-Friedewald und des Eschweger TSV 1848. Chancenlos war
Jürgen Wetterau gegen Timo Hopfner nicht, aber mehr als ein 11:13, 8:11, 11:7, 9:11 sprang nicht
heraus. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf
sein Ende.

Nach nun 6 Niederlagen in Folge heißt es für den TTC 02 Dreienberg-Friedewald nun nach vorne zu
schauen und im nächsten Spiel gegen den TTV Weiterode 1952 II am 01.04.2023 Punkte
einzufahren. Die Mannschaft des Eschweger TSV 1848 wird nach diesem Erfolg versuchen, beim
nächsten Spiel gegen den SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 am 26.03.2023 an den Erfolg
anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC 02 Dreienberg-Friedewald

Doppel: Wetterau / Egner 0:1, Schaub / Brehm 0:1 
Einzel: J. Wetterau 0:2, A. Brauner 0:1, G. Egner 1:0, U. Schaub 0:1, A. Brehm 0:1 

 Eschweger TSV 1848
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Doppel: Hopfner / Lieberknecht 1:0, Leidenfrost / Richter 1:0, Schlee / Rode 1:0 
Einzel: T. Hopfner 2:0, M. Lieberknecht 1:0, M. Leidenfrost 1:0, E. Schlee 0:1, A. Richter 1:0, V.
Rode 1:0


